
Einwände durch den Ausschuss noch möglich

Bildungs-, Kultur- u. Sportausschuss

Protokoll Nr. BKSA/01/2023

über die öffentliche Sitzung des
Bildungs-, Kultur- und Sportausschusses am 12.01.2023,

Ahrensburg, Peter-Rantzau-Haus, Manfred-Samusch-Str. 9, Saal

Beginn der Sitzung : 19:30 Uhr
Ende der Sitzung : 20:32 Uhr

Anwesend

Vorsitz

Herr Christian Schubbert-von Hobe

Stadtverordnete

Frau Maike Eckert i. V. f. Frau von Stockum
Frau Cordelia Koenig
Herr Stephan Lamprecht
Herr Wolfgang Schäfer
Frau Kirstin Schilling
Herr Hinrich Schmick
Herr Matthias Stern
Frau Sophie von Hülsen

Bürgerliche Mitglieder

Herr Stefan Gertz
Frau Margit Goldbeck i. V. f. Herrn Randschau
Frau Karin Schrader

Weitere Stadtverordnete, Beiratsmitglieder

Herr Peter Egan
Frau Jule Niehus Kinder- und Jugendbeirat
Frau Laura Hilbig Kinder- und Jugendbeirat

Verwaltung

Frau Tanja Eicher
Herr Robert Tessmer
Frau Christina Gatzen
Frau Ewgenia Lenk-Hagen Protokollführerin
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Gäste

Herr Nils Dethlefs PPP Architekten und Stadtplaner
Herr Dr. Marcus Rehbein Stellv. Schulleitung EKG
Herr Benjamin Wöhl Zukünftiger Schulleiter EKG
Herr Christian Hack Schulleitung SLG

Entschuldigt fehlt/fehlen

Stadtverordnete

Herr Béla Randschau
Frau Silke von Stockum
Herr Nils Warnick
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Behandelte Punkte der Tagesordnung:

1. Begrüßung und Eröffnung der Sitzung

2. Feststellung der Beschlussfähigkeit

3. Einwohnerfragestunde

4. Festsetzung der Tagesordnung

5. Einwände gegen die Niederschrift Nr. 07/2022 vom
01.12.2022

6. Berichte/Mitteilungen der Verwaltung

6.1. Berichte gem. § 45 c GO

6.2. Sonstige Berichte/Mitteilungen

6.2.1. Zusätzliche Mittel aus dem Sofortprogramm „Unterstützung
von Kindern und Jugendlichen bei psychosozialen Folgen von
Pandemie und Krisen“ für Schulsozialarbeit

6.2.2. Grundschule Am Reesenbüttel

6.2.3. Grundschule Am Aalfang

6.2.4. DigitalPakt

6.2.5. Eric-Kandel-Gymnasium

6.2.6. Schulentwicklungsplanung

6.2.7. Neue Sportstättenförderrichtlinie

6.2.8. Umkleidehaus Stormarnplatz

6.2.9. Kreiszuwendung für DaZ-Klassen

7. Gemeinschaftsschule Am Heimgarten/Eric-Kandel-
Gymnasium im Schulzentrum Am Heimgarten
- Festlegung einer städtebaulichen Neuordnung des
Schulgeländes

2022/124

8. Antrag des KiJuB zur Verwendung der veranschlagten Gelder
zur Digitalisierung der Schulen

AN/052/2022
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9. Anfragen, Anregungen, Hinweise

9.1. Umzug BBH

9.2. Kinder- und Jugendbeirat

9.3. Zuwendungen des Landes für Schulbaumaßnahmen
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1. Begrüßung und Eröffnung der Sitzung

Der Ausschussvorsitzende des BKSA begrüßt die Anwesenden und eröffnet
die Sitzung.

2. Feststellung der Beschlussfähigkeit

Der Ausschussvorsitzende stellt die Beschlussfähigkeit des Bildungs-, Kultur-
und Sportausschusses fest. Der Ausschuss ist beschlussfähig.

3. Einwohnerfragestunde

Ein Einwohner erkundigt sich, ob während der kostenintensiven und großen
Baumaßnahme des Schulzentrums Am Heimgarten parallel auch andere
laufende und erhaltende Baumaßnahmen durch die Stadt gewährleistet
werden können. Zusätzlich sei die Stadtentwicklung und das Wachstum
endlich. Wurde bei der Ausarbeitung des Raumprogramms des
Schulzentrums Am Heimgarten ein Schülerzahlenrückgang berücksichtigt,
wird nachgefragt. Ferner ist von einem Campuscharakter die Rede und
Sportflächen sollen zwischen den Gebäuden untergebracht werden. Inwiefern
die Flächen für den Schulsport auskömmlich sind, erkundigt sich der
Einwohner.

Die Verwaltung bestätigt und teilt mit, dass weiterhin Instandhaltungen
durchgeführt werden. Für die Stormarnschule wird ein Sanierungskonzept in
2023/2024 erstellt.

In der kommenden Sitzung des BKSA wird die Schulentwicklungsplanung
vorgestellt. Die Planung stellt fest, dass weiterhin mit einem deutlichen Zuzug
und langfristig hohen Schülerzahlen zu planen ist.

Bezugnehmend auf die Verteilung der Sportflächen teilt die Verwaltung mit,
möglichst viele Bewegungsmöglichkeiten im Außengelände integrieren zu
wollen. Aktuell geht es bei dem heutigen Tagesordnungspunkt um die
städtebauliche Neuordnung und nicht um die Planung der Sportanlagen.
Insgesamt findet der Sportunterricht eher auf Kleinspielfeldern statt, sodass
die Sportanlagen entsprechend flexibel gestaltet werden können. Des
Weiteren besteht in zumutbarer Entfernung die Sportanlage der Grundschule
Am Reesenbüttel, die zusätzlich genutzt werden kann.
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4. Festsetzung der Tagesordnung

Der Vorsitzende bittet, folgende Personen als Sachverständige zuzulassen:

Zu Top 7: Herr Dr. Rehbein, stellv. Schulleiter des EKG
Herr Gehrke, Schulleiter Gemeinschaftsschule Am Heimgarten
Herr Hack, Schulleiter der SLG

Zu TOP 8: Herr Hack, Schulleiter der SLG
Herr Dr. Rehbein, stellv. Schulleiter des EKG
Herr Gehrke, Schulleiter Gemeinschaftsschule Am Heimgarten

Es bestehen keine weiteren Änderungswünsche. Der Ausschuss stimmt der
mit Datum vom 22.12.2022 versandten Tagesordnung zu.

5. Einwände gegen die Niederschrift Nr. 07/2022 vom 01.12.2022

Es bestehen keine Einwände. Das Protokoll gilt damit als genehmigt.

6. Berichte/Mitteilungen der Verwaltung

6.1. Berichte gem. § 45 c GO

Das Beschlusscontrolling ist dem Protokoll als Anlage beigefügt.
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6.2. Sonstige Berichte/Mitteilungen

6.2.1. Zusätzliche Mittel aus dem Sofortprogramm „Unterstützung von Kindern
und Jugendlichen bei psychosozialen Folgen von Pandemie und
Krisen“ für Schulsozialarbeit

Die Zusatzmittel wurden beantragt. Das Schulamt des Kreises Stormarn hat
die beantragten Mittel für die Stundenaufstockung der Schulsozialarbeit an
den Grundschulen Am Hagen und Am Schloß in voller Höhe bewilligt. Die
Bewilligung der zusätzlichen Mittel durch den Kreis Stormarn für die
weiterführenden Schulen zur Aufstockung an der Stormarnschule und der
Selma-Lagerlöf-Gemeinschaftsschule erfolgte für 2023 in voller Höhe, für
2024 leider nicht. Es gibt ein Defizit von rund 1.600 €. Dieser Fehlbetrag wird
aus Eigenmitteln der Stadt übernommen.

Es ist eine Stundenaufstockung der Schulsozialarbeit ab dem 01.01.2023 bis
Ende 2024 an der Grundschule Am Hagen um 5,75 Wo-Std. auf 35 Wo-Std.,
an der Grundschule Am Schloß um 3,5 (bis 31.07.2023) bzw. 5,75 Wo-Std.
(ab 01.08.2023) auf 35 Wo-Std., an der Stormarnschule um 5,75 Wo-Std. auf
35 Wo-Std., und an der Selma-Lagerlöf-Gemeinschaftsschule um 8 Wo-Std.
auf 27,5 Wo-Std. erfolgt.

6.2.2. Grundschule Am Reesenbüttel

Die Sanierung der Decke der Sporthalle war erforderlich (mangelnde Statik
für die Beleuchtung). Die Baumaßnahme kann im Februar 2023
abgeschlossen werden.

6.2.3. Grundschule Am Aalfang

Am 23.01.2023 ist der offizielle Baubeginn der Erweiterungsbaumaßnahme.
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6.2.4. DigitalPakt

Die Zuwendungen aus dem DigitalPakt wurden fristgerecht beantragt.

6.2.5. Eric-Kandel-Gymnasium

Am Eric-Kandel-Gymnasium beginnt zum 01.02.2023 ein neuer Schulleiter,
Herr Benjamin Wöhl.

6.2.6. Schulentwicklungsplanung

Die Schulentwicklungsplanung ist abgeschlossen und wird in der kommenden
Sitzung am 02.02.2023 vorgestellt (1. Beratung).

6.2.7. Neue Sportstättenförderrichtlinie

Bis zu 250.000 € Zuwendung für die Sanierung des Sportplatzes Stormarn
könnte beantragt werden. Die Richtlinie umfasst die Jahre 2023 und 2024.

6.2.8. Umkleidehaus Stormarnplatz

Das Umkleidehaus steht kurz vor der Fertigstellung. Der Umzug der Vereine
ist am 15.02.2023 und die Einweihung am 25.03.2023 geplant.
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6.2.9. Kreiszuwendung für DaZ-Klassen

Die Stadt Ahrensburg hat eine Kreiszuwendung für die Unterstützung der
Ausübung und Ausgestaltung von DaZ-Klassen in Höhe von 14.982,58 €
erhalten.
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7. Gemeinschaftsschule Am Heimgarten/Eric-Kandel-Gymnasium im
Schulzentrum Am Heimgarten
- Festlegung einer städtebaulichen Neuordnung des Schulgeländes

Die Verwaltung teilt mit, dass es sich hierbei um ein sehr großes und noch nie
in dem Umfang dagewesenes Projekt handelt. Es wird seitens der Verwaltung
stetig darauf geachtet, dass wirtschaftlich und sparsam gearbeitet wird.
Deshalb wird in Varianten geplant und jede Variante wird entsprechend
geprüft. Mit der Einbindung aller Beteiligten und den Beratungen in der
Lenkungsgruppe soll eine höchstmögliche Transparenz und Mitnahme
erfolgen. Ferner stellt der heutige Beschluss eine wichtige Grundlage für die
weitere Planung dar.

Herr Dethlefs (PPP Architekten und Stadtplaner) stellt das Projekt vor. Die
Präsentation wird dem Protokoll als Anlage beigefügt.

Der Kinder- und Jugendbeirat möchte wissen, ob die Schülerinnen und
Schüler an der Planung des Neubaus bereits beteiligt wurden. Die Verwaltung
und ein Fraktionsmitglied verneinen und teilen mit, dass in Leistungsphase 3
eine Beteiligung der Schülerinnen und Schüler vorgesehen ist.

Ein Fraktionsmitglied merkt an, dass die Baupreise aktuell stetig steigen und
dass damit gerechnet werden muss, dass aus einem 80 Mio. €-Projekt auch
100 Mio. € werden könnten.

Ein weiteres Fraktionsmitglied merkt an, dass ein großer Sportplatz fehlt und
es fraglich ist, ob es hierfür nicht doch eine rechtliche Verpflichtung gibt. Ein
Fraktionsmitglied teilt mit, dass eine Schule keine „Profiplätze“ oder
„Sportkampfflächen“ benötigt. Sportflächen für den Sportunterricht werden im
guten Umfang errichtet werden. Eine Verpflichtung zur Errichtung gibt es
nicht. Die Sportabiturprüfung kann auf dem 400 m weit entfernten Sportplatz
Reesenbüttel absolviert werden.

Die Verwaltung führt weiter aus, dass aufgrund der Festlegung im B-Plan
rechtlich eine Nutzung der Sportflächen durch Vereine nicht möglich ist.
Ausschließlich der Speerwurf könnte nicht auf dem zukünftigen Gelände im
Rahmen des Schulsportes trainiert werden, alle anderen Schulsportarten
werden abgedeckt.

Insgesamt gibt es immer weniger Schulen, die über große Sportflächen
verfügen. Speerwurf als Schulsport wird ohnehin nicht im Schulzentrum
praktiziert, teilen die Schulleitungen mit. Des Weiteren wird von den
Schulleitungen berichtet, dass nur ca. 5 % des Sportunterrichts auf den
Sportaußenanlagen stattfindet.

Die Fraktionsmitglieder stellen Herrn Dethlefs (PPP Architekten und
Stadtplaner) Verständnisfragen zu den Themen Baukosten, Energie und
Anordnung der geplanten Gebäude.
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Die Verwaltung teilt anschließend mit, dass ab Februar weitere Workshops im
Zwei-Wochentakt bis zu den Sommerferien geplant sind.

Der Ausschussvorsitzende verliest den Beschlussvorschlag.

Abstimmungsergebnis: Alle dafür
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8. Antrag des KiJuB zur Verwendung der veranschlagten Gelder zur
Digitalisierung der Schulen

Frau Niehus vom Kinder- und Jugendbeirat stellt den Antrag vor, resultierend
aus dem Projekt Schule macht Stadt. Insgesamt hat der Kinder- und
Jugendbeirat den Eindruck, dass die Schülerinnen und Schüler über die
digitale Ausstattung unzufrieden sind und dass die Digitalisierung im Ganzen
noch nicht als ausreichend empfunden wird.

Der Ausschussvorsitzende teilt mit, dass die Stadt in Sachen Digitalisierung
bereits viel getan hat. Alle weiterführenden Schulen wurden mit
leistungsstarkem WLAN ausgestattet. Es handelt sich um pädagogische,
schulinterne Entscheidungen, inwiefern das WLAN allen Schülerinnen und
Schülern zur Verfügung steht.

Der Ausschussvorsitzende verliest den Beschlussvorschlag.

Abstimmungsergebnis: Alle dafür
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9. Anfragen, Anregungen, Hinweise

9.1. Umzug BBH

Ein Fraktionsmitglied erkundigt sich zum geplanten Umzug des BBH. Die
Verwaltung teilt mit, dass der Umzug des BBH in das Gebäude der ehem.
Fritz-Reuter-Schule ab dem 14.02.2023 geplant ist.

9.2. Kinder- und Jugendbeirat

Der Kinder- und Jugendbeirat informiert über die anstehende Sitzung des
Beirates am 19.01.2023.

9.3. Zuwendungen des Landes für Schulbaumaßnahmen

Ein Fraktionsmitglied erinnert daran, dass vor rund 15 Jahren sich das Land
an Schulbaumaßnahmen finanziell beteiligt hat. 80 Mio. € für den Neubau des
Schulzentrums liegen jenseits der Vorstellung. Die Stadtverwaltung möge sich
beim Land für eine Förderung von Schulbauvorhaben stark machen.

Die Verwaltung teilt mit, dass es sich um eine generelle und politische
Entscheidung des Landes handele, Schulbaumaßnahmen kaum mehr
finanziell zu unterstützen (Einzelförderrichtlinien werden von Zeit zu Zeit mit
geringem finanziellen Volumen aufgestellt). Die Verwaltung sieht ihrerseits
kaum Einflussmöglichkeiten.

Der Ausschuss hat keine weiteren Anfragen, Anregungen oder Hinweise.

gez. Christian Schubbert-von Hobe gez. Ewgenia Lenk-Hagen
Vorsitzender Protokollführerin


